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Geschätzte Bevölkerung von Traismauer, 

werte Gäste hier im Saal und online im Livestream, 

werte Mitglieder des Stadt- und Gemeinderates! 

 

Klare Worte und umfassende Information sind für mich als Bürgermeister 

Verantwortung und Verpflichtung gegenüber dem Gemeinderat, aber noch viel mehr 

gegenüber unserer Bevölkerung. 

 

Auch wenn ich die Angriffe und Schärfe des Antrages der Opposition auf Einberufung 

der heutigen Sondersitzung des Gemeinderates gemäß §45 NÖ Gemeindeordnung 

weder nachvollziehen, noch mittragen kann, so stehe ich in der Sache klar hinter 

diesem enorm wichtigen Instrument unserer lebendigen Demokratie. Denn Demokratie 

lebt davon, Verantwortung wahrzunehmen, im Dialog zu bleiben und nicht vom 

Verhandlungstisch aufzustehen oder sich in parteipolitischen Gräben festzufahren. 

Nur dann kann es uns gelingen, die bestmöglichen Lösungen für unsere Bevölkerung 

zu erreichen. 

Dass dieser Prozess nicht immer harmonisch verläuft, liegt in der Natur der Sache. Ich 

denke jedoch, wir können uns alle darauf verständigen, dass der gegenseitige Respekt 

stets gewahrt bleiben muss. 

Aus diesem Grund lehne ich die wiederholten unbegründeten Angriffe auf meine 

Person, die vor allem auf sozialen Medien ein derart untergriffiges Niveau erreicht 

haben, entschieden ab. Kritik ist legitim und notwendig. Sie muss jedoch begründet, 

nachvollziehbar und mit stichhaltigen Argumenten untermauert sein. 

 

Geschätzte Bevölkerung, 

In meinen nun fast 16 Jahren als Bürgermeister war und ist meine oberste Priorität der 

Bevölkerung und der Stadt Traismauer zu dienen. Als aufrichtiger Sozialdemokrat steht 

für mich stets an erster Stelle, die Lebensbedingungen der breiten Bevölkerung zu 

verbessern. Mein Einsatz gilt den Traismaurerinnen und Traismaurern – nicht 

einzelnen Konzernen oder Grundbesitzern. 

Gerade deshalb ist es mir ein Anliegen, alle Schritte der Stadtgemeinde Traismauer im 

Bereich Windkraft detailliert und offen darzulegen. 
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Geschätzte Damen und Herren,  

Machen Sie sich bitte selbst ein Bild. Die nun folgenden Fakten zeigen klar: Es gab 

und gibt keine Alleingänge. Es wurde nichts verschleiert. Ich habe die Beschlüsse des 

Gemeinderates konsequent und gewissenhaft umgesetzt. 

 

Das Thema Windkraft begleitet unsere Stadt seit über 10 Jahren.  

Beginnen wir trotzdem im Jahr 2019: 

Am 20. Februar 2019 widmete der Gemeinderat jene Flächen, die einst für ein 

Windkraftprojekt vorgesehen waren, von „Grünland – Windkraftanlagen 160 m 

Nabenhöhe“ auf „Grünland – Land- und Forstwirtschaft“ zurück. 

Hintergrund war der Rückzug des damaligen Projektwerbers WEB. Dieser Beschluss 

erfolgte einstimmig – alle Parteien standen dahinter. 

Eine entscheidende Entwicklung folgte im Jahr 2023 mit der Novellierung des 

Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetzes, kurz UVP-Gesetz. Sie fragen sich zu Recht: 

Was hat das mit Traismauer zu tun? 

 

Ich möchte diese Gesetzesänderung Ihnen kurz erklären, weil Sie für Gemeinden wie 

Traismauer eine massive Neuordnung der rechtlichen Rahmenbedingungen darstellte. 

Diese Novellierung schränkte den Einfluss von Gemeinden im Bereich Windkraft 

massiv ein. Warum? Durch den Paragraph 4a dieses UVP-Bundesgesetzes. Denn im 

Gegensatz zu früher brauchen Windkraftanlagen nunmehr gemäß 

Bundesgesetzgebung keine lokalen Flächenwidmungen mehr, wie ich sie zuvor eben 

erwähnt habe.  

Dies bedeutet, führt ein Bundesland ein sektorales Raumordnungsprogramm für 

Windkraft durch, können Betreiber in dieser Zone Projekte einreichen, ohne dass eine 

Flächenwidmung durch den Gemeinderat muss. 

 

Durch dieses Bundesgesetz haben wir Gemeinden massiv an Einfluss verloren. 

Windkraftprojekte könnten dadurch in vom Land Niederösterreich ausgewiesenen 

Zonen auch nur mit Zustimmung der übergeordneten Behörden und der Grundbesitzer 

realisiert werden. 
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Im schlechtesten Fall werden dabei Gemeinden und die Bevölkerung außen 

vorgelassen. Dann profitieren nur Energiekonzerne und Grundbesitzer. Als 

Bürgermeister und Sozialdemokrat widerstrebt mir diese Vorstellung eindeutig. Ich 

gehe davon aus, dass es den meisten unter Ihnen genauso ergeht. 

 

Gehen wir gemeinsam weiter im Zeitverlauf. Ab 2023 wurde die Novellierung des 

sektoralen Raumordnungsprogramms über die Windkraftnutzung in Niederösterreich 

durchgeführt. Dieses Programm regelt ausschließlich die Ausweisung von 

Eignungszonen – nicht konkrete Projekte. 

 

Als Bürgermeister ist es meine Verpflichtung Gemeinderatsbeschlüsse umzusetzen - 

Punkt. Wie Sie den beiliegenden Gemeinderatsunterlagen offengelegten Mail-Verkehr 

eindeutig entnehmen können, kam ich am 28. April 2023 dieser Verpflichtung klar 

nach. Im Rahmen der Novellierung des Sektoralen Raumordnungsprogrammes über 

die Windkraftnutzung in Niederösterreich teilte ich dem Amt der 

Niederösterreichischen Landesregierung mit, dass aus damaliger Sicht der 

Stadtgemeinde Traismauer keine Veränderung im sektoralen 

Raumordnungsprogramm der Windkraftzone MO05 erforderlich sei.  

Damit habe ich wortwörtlich den einstimmigen Gemeinderatsbeschluss vom 19. 

Februar 2014 umgesetzt, in dem sich SPÖ, ÖVP, FPÖ, BLT und MIT für diese Zone 

ausgesprochen haben. Das war meine rechtliche Grundlage. Alles andere wäre 

eigenmächtig und unrechtmäßig gewesen. 

 

Aus den beigelegten Verwaltungsakten können Sie den weiteren Schriftverkehr 

nachvollziehen. Dieser spiegelt die Erstellung des allgemeinen Gemeindesteckbriefes 

wider. 

Wie im Gespräch mit dem Büro von Landeshauptfraustellvertreter Dr. Stephan 

Pernkopf zugesichert, fand am 18. Oktober 2023 ein gemeinsamer Termin zur 

regionalen Abstimmung statt. Hier nahm unter anderem auch Bürgermeister Erwin 

Häusler aus Sitzenberg-Reidling teil. Der Herzogenburger Bürgermeister Artner war 

entschuldigt. Bei diesem Termin teilte ich einmal mehr die oben genannten 

einstimmigen Beschlüsse des Gemeinderats mit. Damit hielt ich mich klar an den 

Willen der Gemeindevertretung. 
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Auch Bürgermeister Häusler äußerte keine Bedenken bei diesem Termin gegen die 

Zone MO05. 

 

Im nächsten Schritt startete das Land Niederösterreich die landesweite Auflage der 

Novellierung des Sektoralen Raumordnungsprogrammes über die Windkraftnutzung 

in Niederösterreich. 

Traismaurerinnen und Traismaurer nutzten die Möglichkeit, im 

Bürgerbegutachtungsverfahren Stellungnahmen einzubringen. 

 

Gab es politischen Widerstand gegen diese Zone? 

Die Volkspartei stellte in der Gemeinderatssitzung vom 22. April 2024 – also im 

Zeitraum der öffentlichen Auflage – den Antrag auf Durchführung einer 

Bürgerbefragung vor einer eventuellen Widmungsauflage von Teilflächen für die 

Errichtung von Windkraftanlagen im Gemeindegebiet von Traismauer. 

Dementsprechend sah auch dieser Antrag der Opposition keinen Wunsch der 

grundsätzlichen Streichung der Zone MO05 vor. Vielmehr zielte der Antrag der 

Opposition auf die Flächenwidmung durch den Gemeinderat und nicht auf die 

maßgebliche überörtliche Raumordnung durch das Land Niederösterreich ab. Also 

zwei ganzverschiedene Sachverhalte. 

Nach Abschluss des Verfahrens nahm das Land Niederösterreich keine wesentliche 

Änderung der Zone MO05 vor. Diese Entscheidung beruhte auf Expertengutachten 

aus verschiedensten Bereichen – von Natur- und Artenschutz bis hin zu 

verteidigungspolitischen Interessen. 

Wichtig ist festzuhalten: Die Ausweisung einer Zone ist kein Freibrief zum Bau von 

Windrädern. 

 

Was geschah in der Zeit seit der Novellierung? 

Gab es seither Kontakte zwischen der WEB und der Stadtgemeinde Traismauer? Ja.  

Am 21. Juli 2025 nahm ich an einem kurzen Termin bei der Firma „ImWind“ in 

Pottenbrunn teil - gemeinsam mit dem Herzogenburger Bürgermeister Mag. Christoph 

Artner und KEM-Geschäftsführer DI Alexander Simader teil. Dieser Termin wurde von 

der WEB zur allgemeinen Beratung über die beiden Windenergiezonen in 

Herzogenburg und Traismauer eingeladen. 
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Bei diesem Termin berichtete die Firmenvertreter zwar einiges zu rechtlichen 

Änderungen und zu Herzogenburg, aber blieben zu Traismauer konkrete Ansagen 

schuldig. 

Die WEB konnte weder zur Anzahl der Windräder, noch zu den Grundstücken und 

auch zur Höhe der Windräder zum damaligen Zeitpunkt eine Aussage treffen. 

 

Ich darf betonen, dass dort kein Projekt für unsere Zone thematisiert wurde. Ich erhielt 

lediglich die Information, dass mit Grundstückseigentümern bereits verhandelt wird 

beziehungsweise Verträge abgeschlossen wurden. Einen Vertrag mit der 

Stadtgemeinde Traismauer gab und gibt es ganz klar nicht. 

 

Zur Klarstellung halte ich fest, dass sich kein Grundstückseigentümer, der mit einem 

Windkraftbetreiber einen Vertrag eingegangen ist, an mich gewandt hat. Ob sich 

Grundbesitzer an Vertreter der Opposition gewandt und über Verträge informiert haben 

kann ich persönlich nicht beurteilen. Ich gehe aber davon aus, dass Sie diese Details 

mit der Öffentlichkeit geteilt hätten, oder nicht? Jedenfalls wäre dies meine 

Herangehensweise. 

Letztendlich stellte sich bei diesem Termin heraus, dass die Investoren selbst nicht 

genau wussten, wie ein mögliches Projekt aussehen könnte. Also alles andere als 

klare Ansagen für Traismauer. Wie bestimmt auch Sie, bin auch ich ein Freund von 

klaren Worten. 

Aus diesem Grund habe ich der WEB ausdrücklich mitgeteilt, dass ich im Namen der 

Stadtgemeinde Traismauer mit Sicherheit keine Deklaration gebe, solange kein 

konkretes Projekt präsentiert wird. Denn reine Spekulationen rund um Standorte, 

Anzahl und Höhen schaffen nichts als Verunsicherung. Hier werden Sie mir mit 

Sicherheit zustimmen. 

 

Egal, wie man zur Windkraft an sich steht, bin davon überzeugt, für die große Mehrheit 

der Traismaurerinnen und Traismaurer zu sprechen, wenn ich betone: Ich will Fakten 

am Tisch. Fakten, die halten. Fakten, die dem Gemeinderat und der Bevölkerung von 

Traismauer präsentiert werden. 
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Meiner Forderung, sich bei mir zu melden, wenn die WEB diese Fakten in einem 

konkreten Projekt präsentieren kann, kam die WEB Mitte Dezember 2025 nach. Am 

Freitag, dem 12. Dezember 2025 versuchte mich der Geschäftsführer der WEB Arnold 

Kainz telefonisch zu erreichen, um einen Termin zu vereinbaren. 

 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 

wie Sie meiner Krankenstandsmeldung, die ich den Sitzungsunterlagen beigelegt 

habe, entnehmen können, war ich zu diesem Zeitpunkt, wie so viele unter uns, krank. 

Ich gehe davon aus, Sie verstehen, dass ich dieses Telefonat daher sehr kurz hielt und 

Herrn Kainz bat mit dem Sekretariat der Stadtgemeinde Traismauer in Verbindung zu 

treten. Ich respektiere stets Kritik in der Sache, aber werfen Sie mir nicht die 

Verschleierung von Informationen vor. Ich gehe damit auch so offen um, dass ich allen 

Gemeinderatsmitgliedern meine Krankmeldung zu den heutigen Sitzungsunterlagen 

beigelegt habe. Ich lege also auch diese persönlichen Dokumente offen. 

Mehr Transparenz geht nicht, oder sehen Sie das anders? 

 

Am 15. Dezember 2025, dem Tag der letzten Gemeinderatssitzung, erreichte das 

Schreiben der WEB die Stadtgemeinde Traismauer. Erlauben Sie mir, aus dieser Mail 

zu zitieren: 

„Gerne würden wir über das mögliche Windkraftprojekt in der Zone MO05 im Gebiet 

der Gemeinde Traismauer, welche 2024 vom Land Niederösterreich bestätigt wurde, 

sprechen und Ihnen und den Entscheidungsträgern der Stadtgemeinde ein mögliches 

Projektkonzept vorstellen.“ 

 

Daher war es mir zum Zeitpunkt der letzten Gemeinderatssitzung auch schlichtweg 

nicht möglich konkrete Informationen zu einem Windkraftprojekt zu liefern, weil ich 

noch keine habe. 

Oder trat die WEB zuvor schon mit Vertreter der Oppositionsparteien, die ebenso 

maßgebliche Entscheidungsträger der Stadt sind, in Kontakt? 

 

Dass die WEB nun Kontakt für ein konkretes Projekt aufgenommen hat, habe ich 

persönlich innerhalb von 24 Stunden veröffentlicht. 
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Mir ist es enorm wichtig, dass bei einem solchen ersten Termin auch die 

Entscheidungsträger der Opposition am Tisch dabei sind. Denn es ist an uns von 

Beginn an Verantwortung gemeinsam zu übernehmen. 

Ich garantiere Ihnen und bekräftige hiermit meine Zusage, dass ein klar definierter 

Prozess sichergestellt und von Anfang an offen kommuniziert wird! 

Denn mir ist es ein persönliches Anliegen, dass die Bevölkerung offen, transparent und 

sachlich fundiert informiert wird, sobald dieses Projekt vorliegt. Die Stadtgemeinde 

wird eine umfassende Informationskampagne starten – und dafür sind ebenso 

transparent dargestellt eventuell erforderliche finanzielle Mittel im Budget vorgesehen! 

Diese sind für  

• öffentliche Informationsveranstaltungen, 

• verständlich aufbereitete Fakten und Projektdarstellungen für die Bevölkerung, 

• die zur Verfügungstellung etwaiger Gutachten 

• und damit die Gewährleistung zum allumfänglichen Einblick in 

Kommunikationsforen und die Erstellung von Drucksorten 

bereitgestellt. 

 

Ein Projekt startet von Null weg und hat sämtliche Behördenwege, Verfahren, Auflagen 

und Bewilligungen vollständig zu durchlaufen. 

 

Geschätzte Bevölkerung, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das ist die Faktenlage. 

Klar, offen, nachvollziehbar und vor allem belegt. Dieselbe Klarheit und Transparenz 

erwarte ich auch von jenen, die die Weihnachtszeit in den letzten Wochen vor allem 

damit verbrachten, mich mit bloßen Unterstellungen zu diffamieren ohne auch nur 

jegliche Fakten darzulegen. 

 

Es ist nicht mein Stil mit reißerischen Anschuldigungen vor allem auf sozialen Medien 

Emotionen zu schüren. 

 

Echte Kommunalpolitik findet nicht im Internet, sondern von Angesicht zu Angesicht 

statt. 
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Das ist mein Stil und Verständnis von Politik für die Traismaurerinnen und Traismauer. 

Aus persönlicher Erfahrung weiß ich, dass es genau dieser Stil und dieses Verständnis 

sind, die auch viele Vertreter der Opposition mit mir teilen. Dafür danke ich Ihnen 

persönlich, auch wenn sich unsere Standpunkte oft unterscheiden. 

 

Ich gehe davon aus, Sie stimmen mit mir überein, dass ich damit dem Verlangen der 

Opposition nach umfassender Information in allen Details eindeutig nachgekommen 

bin. 

 

Sie können daher auch klar nachvollziehen, dass ich dem Wunsch der Opposition – 

ich zitiere – „nach Vorlage des seit längerem in Ausarbeitung befindlichen Vertrages 

zwischen WEB und der Stadtgemeinde Traismauer zum Windkraftprojekt im 

Gemeindegebiet“ nicht nachkommen kann, weil, wie Sie gesehen haben, dass es 

diesen Vertrag nicht gibt und auch keiner in Ausarbeitung ist. 

 

Liebe Traismaurerinnen und Traismaurer, 

klare Worte, klare Informationen. 

Ich habe nichts verschwiegen. Ich habe Ihnen alles offengelegt, sogar persönlichste 

Informationen. Lassen Sie mich zusammenfassen: 

1. Ich habe stets die einstimmigen Beschlüsse und damit den Willen des 

Gemeinderates umgesetzt und vertreten. 

2. Ich habe nie eigenmächtige Entscheidungen getroffen oder Informationen 

vorenthalten. 

3. Ich habe mich nie an Spekulationen beteiligt, unbelegt Gerüchte verbreitet, um 

Stimmung zu schüren. 

4. Ich habe stets die Interessen der Bevölkerung von Traismauer verteidigt, damit 

am Ende des Tages nicht nur die Grundeigentümer und Konzerne, sondern die 

Bevölkerung von Traismauer profitieren könnte. 

5. Ich habe mich nie von Emotionen, Ideologie oder Parteipolitik treiben lassen. 

6. Ich habe meinen realistischen, ruhigen und sachlichen Kurs zum Wohl unserer 

Mitmenschen stets beibehalten und immer offen und ehrlich die Fakten 

vermittelt. 

 

Geschätzte Bevölkerung, 
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das sind die Fakten. Machen Sie sich Ihr eigenes Bild. Bei Fragen stehe ich Ihnen 

persönlich im Gespräch immer gerne Rede und Antwort. 

 

Lassen Sie mich abschließend noch ein paar persönliche Worte zum weiteren 

Vorgehen verlieren. 

Ich versichere, dass alle Einwohnerinnen und Einwohner sachlich, umfassend und 

zeitgerecht informiert werden. Alle rechtlichen, umwelt- und naturschutzrechtlichen 

Vorgaben sind penibelst einzuhalten. 

Ich ersuche den Gemeinderat jede Entscheidung diesbezüglich mit größter 

Verantwortung gegenüber Menschen, Natur und der Zukunft unserer 

Folgegenerationen zu fassen! Ich bitte nachdrücklich die Kommunikation stets auf 

Augenhöhe zu führen! 

 

Ich versichere, nach Vorlage des Projekts wird die Stadtgemeinde beim Land 

Niederösterreich unverzüglich anfragen, ob die geplanten Anlagen innerhalb der 

Eignungszone errichtet werden dürfen, und ich werde eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung einfordern. 

 

Ich versichere es sind noch keinerlei Entscheidungen gefallen, da es weder die 

Projektvorstellung gab, noch einen Termin zur Ausarbeitung von Vertragsentwürfen. 

 

In einem Genehmigungsverfahren sind umfassende Fachgutachten erforderlich – etwa 

zu Landschaftsbild, Natur- und Artenschutz, Lärmemissionen, Netzanschluss sowie 

Auswirkungen auf umliegende Siedlungsgebiete oder die Zuwegung, und noch einiges 

mehr. Erst auf Basis dieser Daten ist eine fundierte Bewertung möglich. 

 

Wesentlich ist, dass wir uns unsere Mitsprache sichern und eine echte 

Entscheidungsmöglichkeit offenhalten. 

 

 

 

Jetzt verfrüht pauschal aus ideologischen oder parteipolitischen Gründen „Nein“ zu 

sagen, heißt seinen Stuhl am Verhandlungstisch bereits zu verlassen, noch bevor die 

Gespräche begonnen haben. 
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Dies bedeutet unsere Verpflichtung, bestmögliche Lösungen für die Bevölkerung zu 

erreichen, aufzugeben. 

 

Denn es muss uns auch bewusst sein, dass die Mitsprache der Gemeinde rechtlich 

nicht zwingend ist und wir dann nur mehr stille Beobachter sein werden! Alle 

Gemeindemandatare müssen verantwortungsvoll agieren und dürfen auch der 

Bevölkerung nicht verschweigen, dass sich die rechtlichen Rahmenbedingungen seit 

dem ersten Projekt maßgeblich geändert haben! 

 

Als Gemeinde haben wir vielleicht nur einmal die Chance mitzubestimmen. In dieser 

Zone wird es womöglich irgendwann Windräder geben. Die Frage ist nur: mit oder 

ohne merklichen Nutzen für die Bevölkerung und die Allgemeinheit, denn Gemeinde 

sind wir alle und nicht ein einzelnes Mitglied des Gemeinderates. Somit ist für mich 

folgendes unverrückbar: 

 

Einbindung der Bevölkerung 

 

Besonderes Augenmerk gilt der aktiven Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger: 

• Durchführung öffentlicher Informationsveranstaltungen 

• transparenter Beteiligungsprozess für Sorgen, Anregungen und Vorschläge 

• Veröffentlichung aller relevanten Unterlagen auf der Gemeindehomepage und 

an öffentlich zugänglichen Informationsstellen 

• Voraussetzung wäre: klare Vorteile beim Bezug erneuerbarer Energie für 

Menschen und Betriebe der Region 

 

Abschließend betone ich: Lebensqualität, Landschaft und Zusammenhalt in 

Traismauer haben höchste Priorität. Jede Entscheidung wird verantwortungsbewusst 

und im Sinne unserer Gemeinde zu treffen sein! 

 

 

 

Ich darf somit alle im Gemeinderat zu einem konstruktiven Miteinander einladen und 

ersuche alle Bürgerinnen und Bürger einen Informations- und Beteiligungsprozess 

aktiv zu begleiten. 
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Für mich versichere ich Ihnen einen respektvollen und wertschätzenden Umgang und 

eine Herangehensweise mit Augenmaß und dem nötigen G´spür! 

 

Glauben Sie mir ich wünsche mir keine Stimmungslage in unserem Traismauer, wie 

wir diese in der Vergangenheit beim ersten Windkraftprojekt hatten! 

Egal wie unser Motto lautet. Ob „Miteinander in Traismauer“ – „Wir für Traismauer“ 

oder „Ja zu Traismauer“. Unsere Pflicht ist die konstruktive Zusammenarbeit zum 

Wohle aller Traismaurerinnen und Traismaurer! 


